
U». I O ^ . Samstag den R5. November »85«.

Z. 746. a (2) Nr. «989«.
K o u k u r s - A u s s c h r e i b u n g.

I m Herzogthum Steiermark ist bei den ge-
wischten Bezirksämtern Tüffer und Fricdau des
Marburger Kreises je eine Aktuaröstclle mit
dem Gehalte von 4 W ft. und mit dem Vor-
rückungsrechte in 5«»U si. erlediget.

Die Bewerber um diese Dienstesposten ha-
ben ihre eigenhändig geschriebenen Gesuche mit
den in Original oder in beglaubigter Abschrift
beizubringenden Nachwcisungen über das Alter,
die Befähigung und die durch die a. H. kais.
Verordnung vom l« . Oktober 1854 (Reichs-
Gesetz-Blatt Nr. 262), zur Anstellung im Kon-
zeptfache bei den gemischten Bezirksämtern be-
stimmten Eigenschaften, über die bisherige Dienste
leistmig, staatsbürgerliches und sittliches Ver-
halten und oic Kenntnisse der slovenischen oder
krainischen Sprache binnen 4 Wochen, vom Tage
der dritten Einschaltung dieser Verlautbarung
ln die Landeszeitung an gerechnet, bei diesem
^rcisamtc und zwar, wenn sie bereits bei einem
öffentlichen Amte angestellt sind, oder in dienst-
licher Verwendung stehen, im Wege ihres Vor-
landes, sonst aber durch die politische Behörde
lhres Aufenthaltsortes einzubringen.

Solche Bewerber, welche mit den Beam-
ten des Bezirksamtes Tüffer oder Friedau ver-
wandt oder verschwägert sind, haben dieses und
den Grad der Verwandtschaft in ihrem Gesuche
anzuführen.

K. k. Kreisamt Marburg am 25. Oktober

Z- 545. n (2) Nr. 35Ü5.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. Kommerzial - Zollamte in
Pola ist die provisorische Einnehmersstelle mit
dem Iahresgchaltc von Siebenhundert Gulden,
dem Genusse einer Naturalwohnung, oder in
Ermanglung einer solchen, des systemmäßigen
Duartiergeldes und mit der Verbindlichkeit zum
Erläge einer Kaution im einjährigen Gchalcs-
"etrage zu besetzen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
^l)örig dokumentirten Gesuche unter Nachwci-
^ g des Alters, Standes, des Religionsbc-
.^litniffes, des moralischen und politischen Ver-
^ tens , der zurückgelegten Studien, der bis-
.^grn Dienstleistung, der vollkommenen Kennt-

" ^ der deutschen und italienischen und wo
^glich einer slavischen Sprache, der erworbe-
^u praktischen Kenntnisse im Zoll-, Kasse- und
^'chnungswesen, insbesondere der mit gutem
/^'folge bestandenen praktischen Prüfung aus
km neuen Zollverfahren und der Warenkunde,

vder der Befreiung von derselben, endlich der
^autionSfähigkcit und unter Angade, ob und
ln welchem Grade sie mit Beamten im Bereiche
der k. k. stcierm.rillyr.-küstenländischen Finanz-
^andes - Direktion verwandt oder verschwägert
' ^ d , i,n vorgeschriebenen Dienstwege bis >N.
Member 1 ^ liei der Finanz - Bezirks - D i -
lektion in Capo d' Istria einzubringen.

K. k. stcierm.-illyr-küstenl. Finanz-Landeö-
^ Direktion Graz am 3!». Oktober I85tt.
^- ^ 4 8 ^ 9 ^ ( 2 ) vlr. »,27,

K u n d m a c h u n g .
I n Folge Bewilligung dcr hohen k, k. '.'an̂

cs.Commission für die Personalangriegenheiten
" gemischte Bezirksämter in .«lain ddo, 4.
.' M>, Z. 574 , wird l'ci dem g/fcrtigtcn Be-

«ursamte ein Dimmst zur Ordlnoia dcs Wai
'̂ wsso>,5 .,„h ^^^.hungsweise Ausiagc dcs Wai.
ei ^ ^ "u^ die Dalu'l von 3 Monaten gcqen

" Taggeld von Einen Gulden aufgenommen
'"Ndcn.

^.j Aejemgen, die obigcs DiurnuM zu erhalten
°bi, ^ ""b die Fähigkeiten zur Ordm.na.
bitz^ " ^^chäftcs bcsihcn, haben sich oießfalls

^nde l. M . schriftlich Hieher zu verwenden,

wobei sie zugleich ihren tadellosen Lebenswandel
nachzuweisen haben.

K. k. Bezirksamt Fcistritz am 3. Novem-
ber I85U.

Z 2 l « 8 . ^ ( ! ) Nr"625t».
E d i k t .

Das k. k. Landesgericht in ^aibach, als Neal-
instanz, gibt hiemit bekannt: ES habe zur Vor-
nahme der über Ansuchen der Sparkasse hier,
von dem k. k. stadt. del. Bezirksgerichte mit
dem Bescheide vom 2«. v. M., Z. !U«42, be-
willigten exekutlvcn Feilhietung des, der Helena

Z. 755. » (1) Nr. ! 8 3 l 3 .

Kund m a ch u n g.
I m Interesse der persönlichen Sicherheit

und zur Erzielung dcr wünschcnswerthen Ord-
nung findet die Polizei-Direktion folgende Fahr-
ordnung bekannt zu geben, welche während
der beglückenden Anwesenheit Ihrer k. k. Maje-
stäten bei der Zu - und Abfahrt zu den ver-
ichiedenen Festlichkeiten zu beobachten ist:
«. Ankunft Ihrer t. k. Majestäten

am R7. November, Abends.
a) Die Zufahrt aller Wägen zum Bahnhöfe

findet am Nachmittage des !7 . l. M . durch
die Kothgasse Statt .

Die für Ihre k. k. Majestäten und das
allerhöchste Gefolge bestimmten Wägen werden
sich rechts vom Haupteingange des Aufnahms-
gebäudes längs des Restaurationslokales in
zwei Reihen aufstellen.
b) Jene Wägen, welche bestimmt sind, die Herren

Deputirten, welche Ihren k. k. Majestäten
bis an die Landcsgrenze entgegengeeilt sind,
abzuholen, haben sich auf dem Raume vor
dem postämtlichen hölzernen Wagenschupsen
aufzustellen, und die Abfahrt durch die Koth-
gasse und die Theatergasse zur k. k. Burg
zu nehmen.

c) Die Wägen endlich derjenigen, welche sich
zum Empfange Ihrer k. k. Majestäten im
Bahnhofe sammeln, so wie jene, deren I n -
haber dem allerhöchsten Zuge folgen werden,
haben sich gegen das. dahnämttiche Abgabs-
magazin ln zwei Reihen aufzustellen, letztere
haben beim Anlangen an der Ecke der Theater-
gasse am Zetinovich'schen Hause gegen den
Maricnplatz abzubiegen; alle übrigen Wägcn
nehmen den Weg durch die Kothgasse über
dlc Franzensbrücke.

I » . Thea te r Z^»r6.
Die Zufahrt zum Theater pul^ findet durch

die Herrngasse, und für die vom Marienplatze

Wokauscheg gehörigen, auf 666 si. bewirtheten
Hauses Consk. Nr. 58 sammt Garten in der
Tyrnau, die Tagsahungen auf den 22. Dezem^
ber d. I . , 26. Jänner und 23. Februar k. I .
Vormittags w Uhr vor diesem Gerichte mit
dem Beisahe angeordnet, daß die Realität bei
der dritten Feilbietungstagsatzung auch unter dem
Schatzwcrthe hintangegeben würde.

Wrllndbuchsextrakl, Schätzung und Lizita-
tionkbedlngnisse erliegen zu Jedermanns Einsicht
in der Registratur.

Laibach am 8. November «856.

und der Wienerstraße kommenden Wagen längs
der Klostermaucr über den Kongrcßplatz gegen
das Theater Statt.

Die zum Abholen der Theatergäste be-
stimmten Wägen müssen sich am Kongreßplatze
längs der Barriere der Sternallee in zwei Reihen
aufstellen, die Abfahrt vom Theater geschieht
durch die Herrngasse.

Ebenfalls am Kongrcßplatzc sammeln sich
jene Wägcn, welche sich dem allerhöchsten Zuge
bei Besichtigung der Beleuchtung anschließen
wollen.

Die Zufahrt auf diesen Platz geschieht mit
Vermeidung der Herrngasse durch das Weibcr-
thal, die Klosterfrauengasse, die Wienerstraße
und den Congreßplatz längs des Casino - Ge-
bäudes.

Während des Umzuges darf weder vor
noch aus den Reihen gefahren und nach Been-
digung desselben entweder durch die Herrngasse
oder über den Congreßplatz abgefahren werden.

»»». Feftball.
Die Zufahrt zu dem Fcstballe in den Ca-

sino- Lokalitäten findet von dcrHcrrn- und Thea-
tcrgasse über den Congreßplatz längs des Z e t i -
n o v i ch'schen und l > . O v j i a z h'schen Hauses
Statt, und die Wägen müssen rechts gegen die
Wienerstraße oder längs der Klostermauer über
den Congreßplatz mit Vermeidung der Herrn-
gasse abfahren.

Die zum Abholen dcr Ballgaste bestimmten
Wägen stellen sich längs des Gelanders der
Sternallee in die Theatergasse, und am Con-
greßplatz gegen das Festlokale auf, und fahren
durch die Wienerstraße, Klosterfrauengasse oder
Herrngasse ab.

Es darf nur im kleinen Trabbe, und bmn
Herausfahren aus den Häusern, beim Einlen-
ken in eine Gasse und bei Menschengedränge
nur im Schritte gefahren werden.

K. k. Polizeidirektion. Laibach am 15.
November !856.

Z. 747. a '.2) , Nr. 5874-

An dle

Ihre k. k. Majestäten werden nun zuvcrlasslg am 17. Hlovemder l.
I . Abends diese Landeshauptstadt wlt Allerhöchstlhrem Besuche beglücken,
und daselbst den 18. und 19. d. M . verweilen.

Dieses Ereigniß ist um so erfreulicher, als dieser Hauptstadt das
besondere Glück zu Thell wud, daß Ihre k. k. Majestät die Kaiserm,
Merhöchstchren NamenS-Gedenktag den 19. November in der Mttte der
Bewohner Laibachs zu begehen geruhen wollen.

Ml t besonderem Vergnüqen vernimmt sonach die Stadtbehörde den
laut gewordenen loyalen Wunsch, diesen Tag als einen Festtag zu feiern,
und, indem sie solchen gebührend in Vollzug setzt, ist dieselbe versichert,
die Bewohner Laibachs werden mit Beseitigung des gewöhnlichen Tages-
Gesckaftcs an diesem Tage an den kirchlichen Solemnitaten frommen An-
theil nehmen, um für unsere Llllergnadigste Landesmuttcr den reichlichsten
Segen vom Allmachtigen zu erstehen.

Vom Stadtmagistrate. Laibach am 10. November 1656.

««-. Burgen
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Z. 2!26, ( l ) Nr, 2 l ? l .
E d i k t .

I n der Eretlitionssachc des Herrn Ferdinand
Skren, uon Mot t l ing, gegcn Mathias Petriz und
re5l'. dessen Rechlsnachsolc;ers M i lo Malevizh Nr.
3 von Obcrlol'viz. pcw. 49 si. 40 kr. , fand man
den Mcistboisverlhcilungöbcscheid vom 1, August I
I . , 3. 2 l 7 l , fur den unbetannt wo bcsinvlichcn
Tabularglaubiger Michael Reddl alls Neustadt!,
oder dessen unvctannten Rechtsnachfolgern dem den
Lctztern als ^ul i i toi- uĉ  aclum aufgestellten Herri,
Jakob Koß von Mottling zuzustellen, waszurWah.
rung der Rechte des Michael Reddi, oder seiner Er.
den hicmit bekannt gegeben werden wird.

K. t. Bezirksamt Mott l ing, als Gericht, am
30. August »856.

3- 2125. (,) Nr. 283«.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamt? Laas, wird mit Bezug
auf das Edikt vom !2. September d. I . , Nr. 24 l 5,
kund gemacht, daß die zur Vornahme der Feilbie.
lung der, dem Michael Vescl von Podgora gehöri.
gen Realität, wegen an Steuern und Grundentla-
stung schuldigen 30 fi. 23 kr. c. 5. c., auf den 30,
Oktober und 29. November 1856 angeordneten zwei
ersten Tagsatzungen mit dem als abgehalten ange.
sehen werden, daß es bei der auf den 29. Dezember
«856 unberauinlcn dritten Feilbictung unvcläuocrt
zu verbleiben habe.

Laas am 4. November l856.

37^2^4. ( l ) Nr. 4320.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Laas, als Gericht,
wird dem Michael Fator von Podzerkcu, nun un
bekannten Ausenlhalles oder seiner unbekannten Er>
den hicmit erinnert:

ES habe Simon Haze von Podzerkeu Haus.
N l . l 3 , wider denselben die Klage auf Verjährt
und Erloschenerklärung der auf seiner, im Herrschaft
Schnetberger Grundbuche 8uli Urb. Nr. 44, Nektf.
Nr. 40 mittelst des Schuldscheines ddo. 2«. März
1808 intabulirten Forderung pr. 50 fi. D. W. 5uli
l'i-a«. 17. Oktober l. I . , 3 4320, hieranus ein.
gebracht, worüber zur summarischen Verhandlung die
Tagsatzung auf den l l . Februar »857 früh 9 Uhr mit
dem Anhange des § 18. der Allerhöchsten Entschlie-
ßung vom «5. Oktober 1845 angeordnet, und den
Geklagten wcgen ihres unbekannten Aufenthalttes der
Andreas Stelle von Podzertcu als (!ul-i>t,oi- ad 20-
tunl aus ih.e Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen wcrd,n dieselben zu dem Ende verstän»
digct, daß sie allenfalls zu rechter ^eit selbst zn er:
scheineri, oder sich einen andern Sachwalter zu be»
stellen und anher namhaft zu machen haben, widri-
gens diese Rechtssache mit dcm aufgestelllen Kura-
rator verhandelt werde» wird.

K. k. Bezirksamt LaaS, alS Gericht, am l7.
Oktober 1856.

3. 2135. ( ! ) Nr 4217.
E d i t t.

Von dem k. k. Bezirksamt« Laas, als Gericht,
wiid bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Matthäus
Furlan aus Feistritz, die exekutive Nelizitation der,
dem Anton Zakrajschek gehörig gewesenen, im hiesigen
Grunbbuche 5uk Herrschalt Nadlischek Urb. Nr.
164/l62 und I 6 4 ^ / l 6 3 , Reklf. Nr. 427 vorkom.
Mlndcn, von Josef Zakrajschck im Exckutionswcgc
um den Vi'cistdot von 893 fi. erstandenen Rcalität,
wegen Nichlzuhaltung der Lizilationsbcdingnissc be-
williget, u»d zu deren Vornahme die T^gsatzung
auf den 20. Dezember I, I . Früh um 9 Uhr in
dilser Amlßkanzlti mit dcm Anhange angeordnet
worden, daß diese Realität bei dieser Feilbictung
auch unter dem Schätzungswerlhe pr. 699 fi. 40 kr.
hintangea/ben werden würde.

Das Schätzungsprotokoll, die Lizitationsbeding-
nisse und der Grundbuchsextrakt können täglich hier-
amls eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am l l .
Oktober ,856.

Z. 2l37. ( ! ) Nr. 44l9
E d i t t

Von dem k. k. Bezirksamte Laas, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen deS Herrn Martin
Schweiger von Alttnmarkt, gegen Josef Stenta
von Runarsko, wegen auS dem Vergleiche ddo. 9.
Februar ,856, Z / ? l 9 , schuldigen 200 st. E. M .
^ «. c., in die cxekulivc öffentliche Versteigerung
ber, dem Letztern gehörigen, in, Grundbliche der
Grafschaft Aunsperg z.^Ii'Urb.. Nr. " " ^ vorkom.
mcnoei, Realität. im gerichtlich erhobenen Schä>
zmigswtrllx vo.. 2lu fi. E M., gewilligrt und zur
Vornahme dttscldc., die drei Fcilbietungstagsatzungen
auf den ,9. Dcz.mber l. I , au, den >9. Jänner
und auf den >9. Februar l857, j.desmal Vcrmit-
tags um 9 Uhr ln dicftr Amtstanzlei mit dem An
l)ange bestimmt worden, daß die feilzubietende Rca-
lllät nur bei der letzten Feilbietung auch u„t«r dem

Schätzungswerthe an dc» Meistbietenden hinlangc
geben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der GrundbuchKex.
trakt und die LizitationSbedingnisse können bei die
sem Gcrichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein,
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am 21.
Oktober!8ä6.

3 2139. (7)
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Laas wird hiemit
bekannt gemacht:

Es fti über Bewilligung der löbl. k. t. Steuer.
Landes-Kommission Lalbach vom i 7 . April 1856,
Nr. 1633, gegen Jakob Zakrajschek von Raunik.
wegen an Steuern und Grundentlastung schuldigen
38 fi. 55 kr. E. M . c. ». c., in die exekutive ös.
fentliche Versteigerung der, dem Letzter» gehörigen,
im Grundbuche der Herrschaft Nadlischek «>^ Urb.
Nr. 132^127 und 129^123 vorkommenden Rea>
llläten, im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe
von 700 fi. E. M . gewilliget, und zur Vornahme
dcrselbcn die Feilb>ctungsiag!atznng auf den 2. De.
zember 1856, aus den 7. Iänuer uild auf den 7
Februar l857, jedesmal Vormittags um 9 Uhr hier.
amts mit dcm Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität nur bei der letzten Feilbietung
auch unter dem Echatzungswcrthe an den Meist
bietenden hiinangcgebcn werde.

Das Schälzungsprotoroll, der Grundbuchsex.-
trakt und die Lizitationsbedingnisse können bei die»
stm Gcrichte in den gewöhnlichen 'Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Laas am 13. Oktober 1856.

Z. 2l40. ( I ) Nr. 2547.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt« Laas wird hiemit
bekannt gemacht:

Es sei über Bewilligung der löbl. k. k. Steuer-
Landes« Kommission lalbach vom >?. April 1856,
Nr. »633, gegen Matthäus Koschak von Groß.
oblak, wegen an Steuern und Grundentlastung
schuldigen 20 fi. C. M . c. ». c., in die exekutive
öffentliche Versteigerung der, dem Letztern gehö'ri.
gen, im Grundbuche der Herrschaft Nadlischek zub
Urb. Nr. 20 vorkommenden Realität, im gerichtlich
erhobenen SchätzungswMhc von 910 fi. E. M . ge.
williget, und zur Vornahme derstlbcn die Feilbi>
lungb-Tagsatzung auf den 2. Dezember 1856, auf
den 7. Jänner und auf den 7. Februar 1857, je.
desmal Vormittags um 9 Uhr Hieramts mit dcm
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Feilbietung auch untter
dem Schätzul'gswcrthc an den Meistbietenden hint-
angegeben werde.

Das Schä'tzllngsprolokoll , der Grundbuchsex
lrakl und die Lizitalionsbedingnisse können bei die«
sem Gericht« in den gewöhnlichen Amlsstunden ein
gesehen weiden.

K. k. Bezirksamt Laas am 14. Oktober 1856.

Z. 2 l 4 l . (1) Nr. 2525.
E d i t t.

Von dem k. k. Bezirksamt« Laas wird hiemit
bekannt gemacht:

Es sei über Bewilligung der löblichen t. t.
Steuer. Landes Kommission l.'aibach vom 17. April
»856, Nr. 1633, gegen Josef Kovazh von Blosch,
tapoliza, wegen an Steuern und Grundcnllastung
schuldigen 43 fi. 50 kr. E. M . c. 5, c., in die exe-
kutive öffentliche Versteigerung der, dem Letzlern ge-
hörigen, im Grundbuchc der Kirchengült S t . Pxmi
und Fcliciain zu Oberloschizh 5llb Urb. Nr. 28 vor-
kommenden Realität, im gerichtlich erhobenen Echäz.
zungswcrthe von 1370 ft. E. M . , gewilliget und
zur Vornahme derselben die Feilbietungstagsatzung
auf den 2. Dezember »856, auf den 7. Jänner
und auf den 7. Februar »857, jedesmal Vormittags
um 9 Uhr hieramts mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbietung auch unter dem Schätzungs
werthe an den Meistbietenden Hinlangegeben werde.

Das Schätzungkprotokoll , dcr Grundbuchs»'?'
tratt und die Lizilaliontzbedinglnssc können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein.
gesehen werden

K. t. Bezirksamt Laas am 14. Oktober l856.

Z. 2138. (1) Nr. 1921.
E d i k t .

Vom k. k. B<zirksamte Ncumartl l , als Ge-
richt, wird hiemil bekannt gemacht:

Es habe Franz Icglitsch oon Obcrduplach, ge-
gen Matthäus Paulin und dessen Rechtsnachfolger,
die Klage aus Zuerkennung des Eigenthums der,
im Grundbuche der vormaligen Sladtkammcramls
gült Krainburg 5ul> Rettf. Nr. 156 einkommenden
Ucderlandsgründe, genannt na srecl^nl:, überreicht,
worüber zum mündlichen Verfahren die Tagsatzung
auf din 23. Deztinbcr I. I . Vormittags 9 Uhr
hiergerichls mit dcm Anhange des §. 29 a. G. O.
angeordnet wurde.

Da die Geklagten abwesend und unbekannten
Aufenthaltes sind, so wurde ihnen Herr Nikolaus
Scherabon von Kreutz als Curator ad actum be»
stellt, mit welchem obige Streitsache, falls sie nicht
selbst, oder durch einen andern Bevollmächtigten
rechtzeitig und ordnungsmäßig einschreiten, nach den
bestehenden Gesetzen durchgeführt werden wird.

K. k, Bezirksamt Neumarktl, als Gericdt, aM
18. Oktober 1856.

Z 2,42. (?) Nr. 2lÄ>
E d i k t .

Das k. k. Bezirksamt Seisenberg, als Gericht,
hat auf Anlangen des Mathias Hönigmann von
Tiefenlhal, Zlssionärs des Anton Markel, wegen noch
schuldigen 80 fi. c. «. l)., die exekutive Feilbietung
der, nun dem Anton Tekautschitsch von Birkenthal
gehörigen, im ehemaligen Grundbuche der Pfarc»
gilt Obergurk 5ul) Rektf. Nr. 44 vorkommenden, zu
Ralje 5ul̂  Konft. Nr. 12 liegenden, gerichtlich auf
800 fi. geschätzten Halbhube sammt Wohn. und
Wirthichaitsgebäuden, bewilliget und zur Vornahme
derselben drei Tagsatzungen. als:

auf den 20. November,, ^
dann 22. Dezember j ^ '

und 22. Jänner 1857,
jedesmal von ,0 bis >2 Uhr Vormittags im Ortt
Ralje mit dem Beisatze angeordnet, daß diese Rea-
lilät bei der dritten Tagsatzung auch unter de>N
Schätzungswerthe hintangegeben werden würde.

Der Grundbuchsextrakt, das Schätzungsproto'
toll und die lizitationsbedingnisse können hieraml>
eingesehen werden.

Seisenberg am I. August 1856.

3. 2143. (1) Nr. 2206.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Seisenberg, als
Gericht, ist in der Exekutionssache der Maria Po>
graitz von Seisenberg, gegen Martin Strelal von
Schwärz, wegen aus dem wirlhschaftsämtl. Vel«
gleiche ddo. 17. Jun i , und exekutive superintabulirt
20. Oktober 1846, Z. 2952, noch schuldigen 35 si>
c. «. c , die Reassumirung der mit dießbezirksämt'
licken Bescheide vom 16. März 1854, Z. 735, bl'
willigten exekutiven Fetlbietung der, dem Letztern
gehörigen, im vormaligen Grundbuch«? der Herrschaft
Scisenberg «uli Rektf. Nr. 273 vorkommenden, ge'
rickllich auf 1275 fi. geschätzten Halbhube samn't
Wohn und Wirthschaftsgcbäuden zu Schwörz H>'
vlr. 20 bewilliget, und zur Veräußerung dieser Rea'
lität drei neue Termine, als:

auf den 22. November, ^
»> » 23. Dezember '̂ -^'
» » 23. Jänner 1857,

jedesmal von 10 bis 12 Uhr Vormittags im Oll/
Schwörz mit dem Auhange bestimmt worden, daß
diese Halbhube bei dem dritten Termine auch untll
dem Schätzungswtlthe hintangegeden werden wür^

Der Grundduchscxtrakt, das Schätzungsprolo'
koN und die Lizitationsbedingnisse erliegen Hieramts
zu Jedermanns Einsicht und Abschristertheilung

Seisenberg am 7. August 1856.

3. 2l45. ( I ) Nr. 272^'
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Seisenberg, a>"
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht: .

Es sei über das Ansuchen des Herrn I " ' "
Starre, Handelsmannes von Laibach, gegen Iohal"
und Maria Skcbe von Hinnach Konsk, Nr. 14, n'l-
gen schuldigen 258 fi, 2 kr. (5. M , c. 8. c., '
die exekutive öffentliche Versteigerung der, dcm l ^
tern gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft Zo^l '
bcrg 5uli Rettf. Nr. 265 vorkommenden, im ger>^
lich erhobenen Schätzungswerthe von 684 fi. 4^ '
E. M . gewilliget, und zur Vornahme dersel
die drei Feilbietungstagsatzungen auf den 2s- ^ ̂
vemder l. I , auf den 8. Jänner und auf bk" '
Februar 1857, jedesmal Vormittags um '0 " ^
>m Orte der Realität mit dem Anhange best'"
worden, daß die feilzubietende Realität nur bc>
letzten Feilbietung auch unter dcm Echätzungsw"
an den Meistbietenden hintangegcbcn werde,

Das Schatzungsprvtotoll, der Grund t " ' ^ . ^
lrakt und die Lizttationsbcdingnissc können l i " ^,^
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstu"^"
gesehen werden. „

K. l. Bezirksamt Seiscnberg, aIs Gc"n)l,
24. September !856. ^ »

3. 2157. ( l ) ^ N r . 3 ^ 7 '

E d i k t . . ^ als
Von dem k. t. Bezirtsamte K r a m b u r g , ^

Gericht, wird den unbekannt wo befindliche" "
Kaiser, Johann Ielouschcg und Maria I o l o m ^ ,
geb, Kaiser, hiermit bedeutet, daß die f " l F .^.
gefertigten Rubriken des von M a t t h ^ - ' . " ^ " ^ l ,
gen Jakob Plescha von Drulouk überreichten ü
bietungsgesuckes vom '7- Juni i856, »̂  ^ k , m ^
Handen des ihnen aufgestellten Kurators ^o,ci ^
chiner von Kraindurg zugestellt wurden.

Krainburg am 29. September 1856.



AiHaM;ur Im^acl)erOeitunH.
Telegraphischer K u r s « V e r i c h t

der Staatspapicre vom l4 . November 1866.

Etaatsschuldverschrcibungcn . zu ü p(st, st. in CM. 80 3/^
dctto aus dcr National-Anleihc zu 5 fl. in C M . 83
dctto „ ^ l / i i „ 73

Darlehen mit Verlosung v. I . 183l», für »00 st. I22 3/4

Aisabcthbahn 205 l/8
Eiid-Norddcutschc Vcrb.-Vahn 2 l3 3 / i
^rundentlastungS-Obligationen von Galizien

und Ungarn, sammt slppertinenzeu zu 5 "/<, . . 7 i 1/4
Aunbentl.-Obligat. v. Nicb. Oester. 8»l </4
^rundcntl.-Obligat, von anderen Kronländern . . 82 1/4
Alien der üsterr. Kreditanstalt . . . 309 1/4 ft. in C M .
^cmf-Mtien pr. Stück 1038 st. in E M .
"Men der l f.priv. ostcrr. Staatseiscnl'ahn-

«esellschaft zu 200 ft., voll eingezahlt — st. V . V.
^ mit Ratenzahlung 314 l/2 fi. A . V .
"kticn dcr Kaiser Ferdinands-Norbbahn

getrennt M 1000 st. C M . . . . 2525 st. C M .
"ktiei, dcr österr. Donau-Dampfschifffahrt

zu 5U0 ft. L M 579 ss. E M .
Aktien des üstcrr. Lloyd in Trieft

zu <>00 fi 4 l 7 1/2 st. in C M .

Wcchscl.Kurs vom 14. November 1866.
Au'Murg. für 100 ft. («urr., Guld. . 1073/4 Uso.
ulanffurt a. M,. fi<r l20 ss. südd. Ver-
. nnöwähr. iui 241/2 fl. Fuß, Guld. . 10« 1/2 Nf, 3 Mouat.
Hamburg, für 100 Mar l Vaulo, Guld, 78 7/8 2 Monat,
^lvorno, fül' 300 Toseauische Lire, Guld. 100 2 Monat.
Andon, für 1 Pfund Sterling. Guld. . 10.2! 1/2 B j . 3 Monat,
^"rst i l le, für 300 ffrancS. Gulb. . . 123 3/4 2 Monat.
Fans. f,',r 300 Franco, Guld. . . . 124 l/4 Vf 2 Monat,
^encdig, sin- 300 Oesterr.Lire, Guld. . 104 5/8 2 Monat,
gares t , für 1 Guld., Para . . . . 259 31 T. Sicht,
Smyrna, für 1 Gulden pur» . . . 4U7 3 l T. Sicht.
" - k. vollw, Münz-Dukaten. Agio . . 10 1/8 Ware.

Gold« und Silber'Kurse vom 13. November 1886.
Geld. Ware.

«ais. Münz - Dulaten Agio w 10 l/8
°to. Nand- dto. „ 9 3/4 9 7/8

^vld al inurca „ 9 9
^apolconsd'or , 8.18 8.18
^ouvcrainsd'or „ 14.20 14.20
'wedrichso'or „ 8.45 8.45
^"gl . SevcreigncS 10.28 10.28
Misch, I,„ptrialt „ 8.33 8.33

^ " e r - Agio . _ - _ - _ — _ _ 8 8 >/2

^ ^isenb^h,,, ,z«d Post-Fahrordttuntt.
W ^ , ^»tu»>l >» ! tlt'fahrl «o»
^ » Schnellzug Uaivach l Laiba«

^ Uhl Min. Uhr " Mi»,
v« «^"°b nach Wien . . Früh - - /j /,5
«°n Wt»n „a«v Lail.ack . Abend« 9 33 — —

Persunenzug
*0n Laibach nach Wi,!> . Vorm. — — 10 —

dto dto . Abends — — l« H5
"°n Wz,« nach Laibach . Nachm. , 29 — —

dto bto . Früh 2 3o — —
" ' e Kassa wirb 10 Minuten vor

der Abfahrt geschlossen.
Brief - Courier

" " vaibach «ach Hiiest . . Abend« _ — 2 Z9
" Tricst ^ Laibach . Fiüh 7 /ja — —

. P«ersonen-(tvurier
°" Lllidach nach Trieft . . Abend« _ — ,<, —
" " le f t ,. La,bach . Früh , cho — —

, „ I. Mallepost
^'bach ,n,ch Tiiest . Früh __ _- H
^lest ^ liaibach . Abends 6 — — ._

v,.,„ n. Mallepost
"!b«ch „ach Tr,,!t . , Abends — — 4 ,5

^ ^ « « e N , Latbach . Früh 8 3o — -

A u z e sg e
der hier augckommenen Fremde«

Den »3. November 1856.
^ Hl', v. Raymond», k. k. K<lmmesfol!liel-, — Hr.
^'om-ke, russ, Maline-Off'ziei-, — Hi-, Kuntczscky.
' k. Lieuteüaiit, ulid — Hr. Nane, amerik. Reittier,
^n Wien. — Hr. Perle, k k. Major, vo» There.-

'leostadl. -> Hl>. Fllllmgel-, k. k. Oberinspektor, vou
""» lour^ — Hr. Woudrak, k. k. Ot>erlielltenant,
^ " Görz. - ^ Hr. v. Gal, Glitsbesitzer, vo» Graz.
^ Hr. Rotthauer, Kaufmann, von Klagenfuit, —
^ l ' . Gras;, Kaufmann, — Hr. Pairet, franz. Kauf
^ ' w , und — Hl>. Schrober, Privatier, von Trieft
" " M- Noro, und — Fr. GertI, amerik. Private,

" Wie»,.

^crzciMMerBerVerfiörMen.
Den 8. November 1856.

y, Dem Johann Lamuth, Magazinsarbeiter, sei»
^ " ' d , alt 4 Monate, in der Gradischa-Vorstadt Nr.

- " ' 3'aiseu.
^ Den 9. Llikas Oischak, geweseoer Feueiwachter,
« . ^ ^ Jahre, i» der Karlstädtei'Volstadt Nr l0,
" " ^chlaBuß,
lubl 2 "l ^ - Herr Franz Friedrich Huber, k. k.
l'er'^ ^"""^ lehrer. alt 65 Jahre, in der Kapuzl-
N)',f ' " " t Nr. 82 , a>, der Auszehrung. — Dem

^lus Bkul, Postillon, s„nc Gatt'» Lucia, alt 56
^ ! 7 , »» d^. St . Peters-Vorstadt Nr. «29, an der
, , I "s "ch t . ^ Herr Johann Hlaftra, bürc,!. ^attle...
'Pe !< « ' " Hausbesitzer, alt 43 Jahre, in der S t .
Hen 'b"dt Nr. 2, , a" der Lungeusucht. —
der l Ä ^ ^ ' ^ " h , Imvohnerin, alt 63 I o h « , in

^'"d>scha..Volstadt Nr. 37, am Nervenfieber.

^-Laib. Zeit. Nr. 264 v. ,5. Nov. l856.)

3. l983. (b l )
Aerztliches Gutachten.

Unterzeichneter hat im Verlaufe mehrerer Jahre
sowohl an sich selbst, als an einigen seiner Kranlen die
Erfahrung zu machen Gelegenheit gehabt, daß das
llnathrrin-Muiidwasser des Zahnarztes Hrn. I . G.
Popp nicht allein gegen den üblen Grruch auS dem
Munde, sondern auch zur Reinhaltung und Confer
virung derselben sich als das beste Mittel bewahrt hat.

Wien den 4. Ju l i 1856.
August Ritter v. S c h ä f f e r ,

Doktor der Arzueikunde und Mitglied
der medic. Fokultät zu Wien.

Z, l 9 7 l . (5)

Herr A n t . I g n a ; Krebs in W i e n
macht die ergebene Anzeige, daß er dem
Herrn

Matthäus Kraschovitz
am Hauptplatz Nr. 240,

die Niederlage des „Gcht-persischen I n -
sekten-Pulverö" (heuriger Fechsung) über-
geben hat, allwo selbes zu enorm billigen
Fabrikspreisen verkauft wird.

3 2>07. (2)

Geschafts-Groffnung.
Am Marienplatze im Hause

2UM ..̂ VSRSSSN v^tt l t .^
Die Gefertigten zeigen hiermit ergebenst an , daß sie ihre

neu errichtete S p e z e r e i - , M a t e r i a l - und F a r b w a r e n -
H a n d l u n g eröffnet haben, und empfehlen ihr frisch angekom-
menes Warenlager unter solider und prompter Bedienung bestens.

MoU's
»M-INM

33ei der letzten Pariser Weltausstellung laut offizieller »Wiener Zeitung« unter
allen ähnlichen Hausarzneien einzig nnd allein mit der Preismedaille ausge-
zeichnet, durch welchen souverainen Ausspruch der internationalen Jury für die
unübertroffene Qualität und Preiswürdigkeit dieses Präparates gegenüber sämmt-
licher Erzeugnisse des I n - und Auslandes, der unumstößlichste Beweis geliefert wurde.

Alleiniges Central-Versendungs-Depot: Apotheke «zum Storch«,
Tuchlauben, gegenüber Wandl's Hotel in Wien.

Preis einer versiegelten Original - Schachtel 1 f l . 12 kr. C. M. Genaue Ge-
brauchs - Anweisungen in allen Sprachen.

Dicsc in tausend Acispiclcn „ach jahrelanger Erfahrung als vortrefflich bewährten „Sc id l ih-Pulver" sind i n
Stadt ,»ld Land l ' .ni ts zu ciucr su allgcmmlm Ancrlmmmg gelangt, daß gegenwärtig dcr Ruf derselben wcit über
die Grenzcn deS Kaiserstaates hinauSrcicht. — WaS die zuverlässige Heilwirfsamleit von M o l l ' S „Seidl i tz-Pulvern",
namentlich bei M a g e n , u n d U n t e r l e i bsbeschwerdcu , zu leisten vermag, welche ausgiebige Abhilfe sie gegen
Lcberlciden, Ä.rstl,'psu»g, Hümorrhridalübel, Schwindel, Herzklopfen, Vlutkongestii'MN, Magcnlramps, Vnschlcimung,
Sodbrenueü und verschiedene Darnltrankheiten gewähren, muß bereite als l.nstatirtc Thatsache angcnommcu wcrdeu,
und unzählige nervös herabgcstimiute Personen haben durch dic verständige Anwcnduilg derselben schon oft wesentliche
Hrlcichtcning uub neue Thatlrast gcwounen.

^ H N ^ . a l v a c y bl'fiüdct sich die Hauvt - Niederlage l.'biger Pulver e i n z i g und a l l e i n in der Apothclt
zu», „stoldeneu Hirsch" der Frau I5U»V M»)'e»'.

Z. 8. (45)

M M Zahnarzt Popp's k. k. a. pnv.
^ l ^ Anatherin Mundwasser.

» M ^ ^ ^ ^ Alleiniges Central-Verstndungs-Depot en ̂ i-u« <8l en äetuil:
W W W W Wien, Stadt, Goldfchmiedftaffe Nr. ti«/l
^ W D M D M M Preis eines versiegelten Originalftäschchens sammt genauer Gebrauchs-An-

M M W M U weisung und Vroschüre: l st. 20 kr. C. M .
W Ü > I ^ M 2 X Vci Nestcllunq von einzelnen ssläschche» bittet man 30 lr. E M . für .Postgebühr einzusenden, da die

VcrjVudung f r a n k o geschehen muß.

Da dieses durch lOtttt del auerkeunendst,» Zeugnisse von den hervorragendsten Antoritäien bc-
U W W W W ^ M M wählte — bei dein sich täglich steigernden und zehnfach vermehrten Bcdarfc in jeder Haushaltung
W O W W l « » ! « ' W »othwcubia gewordene und erprobte Mundwasser selbst von hohen und höchsten Herrschaften besonders

als eines der vorzüglichsten .U«nseruiri,ngs»ntte! fnr Zähne u»d Mundtheile benutzt, sowie von den rcnom-
W W W W W W W W '»irtests» Aerzten vc>,old»et wirb: so suhle ich mich jeder weiter» Anpreisung gänzlich überhoben.

voll I ' G . P o p p , Zahlicüzt M'd P'lv I'ch, drs A u a t h e r i n ' M u n d w a s s e r s il, W i e n .
ES reiiugt die Zähne deialt, daß dw'ch dcsse» niqlichlü, (^eblauch nicht mu' der geiröhnlich so ästige

Zahnstein entfernt wird, sondern auch die Glasur der Zahne an Weiße und Zanheit immer zmnmmt.

I „ Laibach vorrächig bei An to t t Krisper und M a t t h ä u s Kraschvwitz, in Gorz bei I . Ane l l i ,
i„ T r ie f t bei X i cov i ch , Apotheker, in F iume b,i R i g o t t i , Apotheker, in N e u s t a d t ! in ^ „ i , del

D o m i n i k R i zzu l i , Apotheker.



!I5»ti

3. l!)8I. (4)
Echtcr

Schneebergs ^ Kränter -Allop
fur Brust- »md Lungenkranke.

nach nrUlichcr Vorschrift nus dcn heilsamsten frisch geprcjjten Krautern erzeugt
dllrch

''lpl'thlfcr in !)ic»usirchcn, Apotheker i» Gloggnitz.

P r e i s cmcr Flasche sammt Gebrauchs-Anweislin,-, l fl. 12 kr. CM. — Wender als zwei Flaschen
werden nicht versendet. — Die Emballage für zwe i Flaschen in Kistchcn wird mit ll) kr. berechnet.

b^7' Mfallige Vcstcllungen werden gegen por to f re ie Einsendung des entfallenden Vetragcs schnell'
stenS cffcktnirt. ̂ ^ 2

I l l H „ z » t - Z V < K » n < bei «1u»i,»x « i t t , K c r , Apotheker in G l o g g n i h , woselbst die Be-
stellungen zu machen sind. — I n Laibach unr bei M a t t h ä u s Kraschovitz. Hanptplatz Nr. 240.

Empfangsfeier
MUMM«» li. li. MR8MV.

Der ergebmst Gefertigte ist mit einem großen Lager von Dekorations - und
IUuminations-Sti iokon aus Wien hier eingetroffen. Derselbe zeigt dieß dem ver-
ehrten l'. 1 Publikum mit der höflichsten Bemerkung an, daß er alle benöthigende
Gegenstände al6: Fahnen in allen Größen und Farben, Wappen, Namensziige,
u. Tvansparentbilduiffe I h r e r f. f. apost. Majestäten; französische u. B l u -
men-Bal lons, farbige Glaslampen, Trophäen, Ad ler und andere Insia,-
nien :e . , um die billigsten Preise sowohl verkauft als ausleihet.

Die Aufstellung seiner Effekte befindet sich von nun an im Vledouten-Gebäude.

dü'rgl. Dekorateur und Eigenthümer der ersten Illuminations-Anstalt in Wien.

Mehrere 1000 Stück Fahnen,
sammt Haken, O 0 l d a d I e r , K a i s e r k r o n e n , B l u m e n und
mehrerr andere, zu D e k o r a t i o n e n erforderliche Gegen-
stände, unn feierlichen Empfang I h r e v k. t . M a j e s t ä t e n ,
sind zu habcn im Gasthof zum „ E l e p h a n t e n " in der Wie-
nersttaße N r 85.

^2)

anstefertiget in 3 Stunden,
nach ganz nener Manier, nach cigcucn, noch nirgends verwendeten

Ideen und Zeichnungen,
so wie jede Alt

Decorations Malerei fnr Triumphbögen )e. liefert
das Atelier des ̂ V. 8»«»»», Hternallee Nr. »> .

Z, 2,t>«. ( l )
Bei «U. < M « « > I z < l « i in ^aibach
sind nachfolgende Artikel zu beigesetzten Preisen

zu haben:

Buchb inde r f i r u iß , für Papier, Maro-
quin, Leder, Pergament, Holz und Me-
talle; m V, Pfund Flaschen fl. l , in '/<
Pfund Flaschen 3U kl'., in ^ Pfund Fla-
schen l8 kr.

T r o c k n e n - F i r n i ß , für Oelfarbenmalerei,
in '/^ Pfund Flaschen l5 kr.

Gebleichtes M o h n ö l , zur Dslfarben-
malerei, in '/, Pfund Flaschen 15 kr.

Flüssiger M u n d l e i m ((^llu licsuillt; et
lnult<>l-lil)le) in Fläschchen zu 15 kr.

B r i l l a n t - B l a u , für architect. Arbeiten/
in Fläschchen zu l8 kr.

Eoncen t r i r t e r E a r m i n , für architect
Arbeiten, in Fläschchen zu 26 kr.

E o l o r i r t e Genreb i lder in Goldrahmeü,
gefirnißt, auf Leinwand gespannt, zu 3<1 kr./
eine kleinere Gattung zu 20 kr.

K le ine M ine ra l i ensammlung mit 1l^
mimmerirtl'n und geordneten Mineral ien, w>l
Katalog, Angabc der Fundstellen und der Vcl-
Wendung derselben. Für Schulen und als
paffendes Fcstgeschenk für Knaben. I n Holz'
kästchen. Preis 3 f l . »«» kr.

Italienische und französische G^
betbi ichcr, in ordinären und elegant^
Einbänden, von 3N kr. bis IN ft. pr. Stüct'

Ferner besitze ich eine große Auswahl
illustrirter französischer Romane zu den billig-
sten Preisen.

Z. 2167. l l )

Nachricht.
Am 15. November 1856 werde«

die Wirthshaus - Lokalitäten „zur
Glocke", ln der Gradlscha^Vorstadt,
wieder eröffnet, und ist für gute Ge-
tränke gesorgt worden.

Z. 2 l 6 l . ( l )

Alslüu Fischer,
Restaurateur am Konqreßplah,SterlU
slllee Nr. 31, macht hiermit dle er-
gebenste Anzeige, daß derselbe vo"
Sonrttaq den th'. d. M . angefa^
gen elncn ^.il)!e (l'!^l(?-Tisch um ^
lltn' Ml t taas, pr. Person 30 tt/
mit Wnn 3b' kr., eröffnet, und la-
det alle !'. l'. fremde und hiesig
Herren zu recht zahlreicher Tdellnahn^
,in derselben cm. Von Mlttag al',
wird zu jeder Stunde ü l a ^ n l ^ da'
selbst scrvirt.

Z. 2»59. (3)

Mehrere Tausend
Beleuchtungsgläfer^

sammt eisernen Drähten zum Ginschrauben, sind im Koliseum
zu verkaufen. i « l ) Gläser sammt Drähten kosten 3 f l . , einzeln
jedes Glas sammt Draht 3 kr. Wie man viele Fenster in we-
nig Minuten zwischen Winterfenstern durch eine einfache Bor-
richtung reich beleuchten kann, wird heute Abends im Koli-
seum zu sehen sein.


